
12. Juni 2025

Weltweite Fluchtkrise: 122 Millionen
Menschen suchen verzweifelt Hilfe!

UN-Bericht: Weltweit 122 Millionen Flüchtlinge,
dramatische Ressourcenverknappung – aktuelle Lage in

Sudan und Äthiopien schildert Notwendigkeit humanitärer
Hilfe.

Sudan - Weltweit sind derzeit rund 122 Millionen Menschen auf
der Flucht, wie der aktuelle Bericht des UNHCR dokumentiert.
Diese Zahl ist im Vergleich zum Vorjahr um über zwei Millionen
gestiegen, was die dramatischen Folgen von Kriegen, Konflikten
und der anhaltenden humanitären Krisen verdeutlicht. Filippo
Grandi, der UN-Hochkommissar für Flüchtlinge, hebt hervor,
dass die finanziellen Mittel des UNHCR auf dem Stand von 2015
verharren, was die Situation weiter verschärft. Besonders
besorgniserregend ist die Tatsache, dass die Hilfe aus den USA
eingefroren wurde und viele andere Länder ihre Unterstützung
reduziert haben. Dies könnte fatale Folgen für die von den
Krisen betroffenen Menschen haben.



Im Sudan, wo fast 14 Millionen Menschen ihre Heimat verlassen
haben, ist die humanitäre Lage katastrophal. Schätzungen
zufolge leiden rund 13 Millionen Menschen im Sudan unter
akuter Ernährungsunsicherheit, während vierzehn Regionen des
Landes am Rande einer Hungersnot stehen. Besonders kritisch
ist die Situation im Zamzam-Camp für Vertriebene in Nord-
Darfur, wo bereits Bedingungen einer Hungersnot festgestellt
wurden. UNICEF prognostiziert, dass etwa 3,7 Millionen Kinder
im Sudan in diesem Jahr an akuter Mangelernährung leiden
werden.

Die Herausforderungen der Hilfeleistung

Die Bereitstellung humanitärer Hilfe im Sudan wird durch
Zugangsbeschränkungen und bürokratische Hürden erheblich
erschwert. UN-Organisationen benötigen die Erlaubnis der
Behörden, um dauerhaft Hilfe in den betroffenen
Gemeinschaften zu leisten. Diese Hindernisse machen es
notwendig, die Genehmigungsprozesse für Hilfslieferungen und
Personal zu vereinfachen. Es gibt dringenden Bedarf an
sofortiger Unterstützung für die Zivilbevölkerung, insbesondere
für Frauen und Kinder, die einem erhöhten Risiko ausgesetzt
sind.

Einer der wichtigsten Appelle gilt dem Schutz der
Menschenrechte im Sudan. Die Konfliktparteien werden
aufgefordert, das humanitäre Völkerrecht zu achten und den
Schutz der Zivilbevölkerung zu priorisieren. Grundbedürfnisse
werden oft nicht gedeckt, was die Menschen in dieser
Krisensituation zusätzlich belastet.

Globale Perspektive auf Kinder in
Krisengebieten

Aber nicht nur im Sudan ist die Lage kritisch. Globale Daten
zeigen, dass UNICEF-Exekutivdirektorin Henrietta Fore erklärt,
dass nie zuvor so viele Kinder humanitäre Hilfe benötigten. Jedes



vierte Kind weltweit lebt in einem von Konflikten oder
Naturkatastrophen betroffenen Land. Die Hauptursachen für
diese Notlage sind Hunger, Infektionskrankheiten und extreme
Wetterphänomene, die durch den Klimawandel verstärkt
werden.

Ein umfassender Nothilfeaufruf von UNICEF zielt darauf ab, 95
Millionen Eltern und Kinder in Notsituationen Unterstützung zu
bieten. Die angestrebten Programme umfassen unter anderem
die Bereitstellung von sauberem Wasser, Nahrung, Bildung und
medizinischer Hilfe für die am stärksten gefährdeten Gruppen.
Dabei sind flexible finanzielle Mittel unerlässlich, um effektiv auf
die Bedürfnisse der Menschen in Krisen- und
Katastrophengebieten reagieren zu können.

Die derzeitige humanitäre Lage zeigt klar, dass eine schnelle
und koordinierte Reaktion nötig ist, um das Leben und die
Lebensqualität der betroffenen Menschen zu retten. UNHCR,
UNICEF und andere Partnerorganisationen setzen sich dafür ein,
die Grundversorgung sicherzustellen, doch diese Bemühungen
könnten ohne ausreichende finanzielle Unterstützung bald an
ihre Grenzen stoßen.
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